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Die schönsten Wahren Geschichten aus Moskau und Peking
1 Ii

Tatsachenbericht aus Moskau: Nichtsahnend wurden am Ussuri friedliebende sowjetische Grenzsoldaten ungeachtet
ihrer weltbekannten marxistisch-leninistischen Wachsamkeit meuchlings von maoistischen Raubbestien des benachbarten

chinesischen Brudervolkes auf heiligem russischem Boden überfallen.

In heldenhafter Abwehr warfen die Sowjetkämpfer unter dem befeuernden Ruf: « Es lebe die occupationsfeindliche
Union der Sowjetrepubliken » sich auf die Provokateure der verbrecherischen Mao-Clique. Schwerverwundet und

selbst tot noch kämpften sie gegen den Feind und zwangen diesen zum Rückzug.

Tatsachenbericht aus Peking: Hinterrücks wurde am Ussuri eine friedliche Gemeinde chinesischer Grenzsoldaten,
die eben ihre abendliche Mao-Andachtsstunde feierten, von einem Rudel tollwütiger sowjetisch-revisionistisch-neozaristischer

Unterbestien auf eigenem chinesischem Territorium schamlos überfallen.

Nur mit ihren Mao-Büchlein und einigen wenigen Gewehren bewaffnet, schlugen die heldenhaften chinesischen

Grenzwächter unter Absingen des Mao-Chorales die ruchlosen sowjetimperialistischen Aggressoren und ihre
neokolonialistischen Tanks nach heldenhaftem Kampf in schimpfliche Flucht.
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